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Nachgefragt.

Was ist das für ein Objekt?
In der letzten Ausgabe der Schweizer Volkskunde druckten wir ein Bild eines

unbekannten Gegenstandes aus einem Obwaldner Bauernhaus ab, das uns
Karl Imfeid zugesandt hatte. Das Objekt entpuppte sich als Rätsel, das

niemand zu lösen vermochte. Zwei Hinweise zur Identifikation des Objektes,
welche in der Redaktion eingegangen sind, möchten wir Ihnen an dieser
Stelle dennoch nicht vorenthalten:

Jemand spekuliert, dass dieses Objekt ein Geschicklichkeitsspiel sein könnte:
Eine Kugel musste durch geschickte Handhabung vom linken ins rechte

Loch - oder umgekehrt - gerollt werden, ohne über den Aussenrand oder in
eine der anderen Öffnungen zu fallen bzw. darin stecken zu bleiben. Der
abgebrochene Stiel diente als Griff.
Ein anderer Leser vermutet, dass es sich um ein auswechselbares Chubb-
Scheiben-Schloss handelt: In den drei Vertiefungen konnten Stifte befestigt
werden. Wurde ein Schlüssel durch die Öffnung geführt, hinderten Stifte das

Drehen eines unpassenden Schlüssels. Die Drehung längerer Bartstücke
konnte das Schieben eines Riegels oder Scheiben ermöglichen. Mit
einsteckbaren, unterschiedlichen Varianten konnte bei Bedarf der Gebrauch
unterschiedlicher Schlüssel ermöglicht werden. Der abgebrochenen Stiel
diente der Fixation dieser Schlossvariabilität. Womöglich ist er bei einem zu

gewaltsamen Drehen des Schlüssels abgebrochen.

Eine alte Tradition des Korrespondenzblatts Schweizer Volkskunde wieder

aufnehmend, führen wir im Namen des Redaktionsteams die Rubrik
«Nachgefragt» ein. Dieser Platz soll allerlei kleinen volkskundlichen Fragen dienen,

Nachforschungen oder interessanten Anmerkungen unserer Mitglieder.

Anregungen können gerne an die Redaktionsleiterin Sabine Eggmann eingesandt
werden.

Christina Besmer

christina. besmer@stud. unibas. ch
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